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Katholisch-orthodoxer Dialog: Gesprächsphase testzulegen. Dıie SC
Fortschritte In Munchen meılınsame Vorbereitungskommission

für den theologischen Dıalog hatte
Dıie Veränderungen im Verhältnis lıschen Kırche den aus der Retor- vorgeschlagen, INla  — mÖöge sıch

nächst miıt der Theologie der Sakra-zwischen katholischer un orthodoxer matıon hervorgegangenen Kırchen.
Kirche, WI1I€e S$1e sıch ın den C- Irotz dieser ähe bestehen allerdings beschäftigen; beıde Kirchen

hatten dem zugestimmt. Miıt dem11C  —_ ZWanZzıg Jahren vollzogen haben, beträchtliche Unterschiede In der Art
wurden nıcht zuletzt durch einıge AaUS- und Weıse theologischen Nachden- Thema für die Dıalogphase, auf

das INa  — sıch be] der ersten Vollver-sagekräftige Begegnungen un (rJesten kens, dıe das Gespräch eher erschwe-
markiert. Man denke diıe Be- CM! Vor allem hatte die orthodoxe sammlung einıgte, wurde dıe rage

nach den Sakramenten ıIn einen größe-SCHNUNg Pauls mıiıt Patriarch the- Kirche dıe Autnahme eınes theologı1- TeN Rahmen gestellt: „Das Geheimnıis
NagOTras ıIn Jerusalem, die gegenseıtige schen Dıalogs Voraussetzungen
Bannaufhebung Ende des Zweıten der Kırche un der Euchariıstie 1mMund Bedingungen geknüpftt: hatte Licht des Geheimnisses der HeılıgstenVatıkanums oder den Knieftfall die Dritte Panorthodoxe Konterenz
Pauls VOT dem Metropolıiten Meli- 964 testgestellt, da{fßs für den trucht- Dreıifaltigkeit”.

Damıt wurden wichtige Vorentschei-ton beım zehnjährigen Jubiläum der baren Begınn eınes echten theologi-
Bannaufhebung. Das Jüngste Zeichen schen Dıialogs dıe erforderliche Vorbe- dungen tür die Methode des Dialogs g-

troffen. Das Pressekommunique überSELZTIE Johannes Paul IL. mıt seinem reiıtung und die Schaffung der gee1gne-
Besuch beım Okumenischen Patrıar- ten Voraussetzungen notwendıg sel die Münchner Vollversammlung tor-

mulıert, INa  S habe be1 der ersten Sit-chen Dıimitrios In Konstantinopel, TSt 1976 xyab dann die Panor-
ZUNS als Methode ANSCHOMMECN, daf(ßbeı dem der apst den Wunsch ZU thodoxe Präkonziliare Konferenz

Ausdruck brachte, die „Morgenröte dıe Kommıissıon be] ıhren Beratungengrünes Licht für die Arbeıt der ortho- mıt dem beginnen sollte, WAas beıidedes drıtten Jahrtausends” mÖöge Ka- doxen Vorbereitungskommission für
tholiken un Orthodoxe Seıte Seıte den Dıalog. Schliefßlich darf auch Kırchen gemeınsam haben und dafßs

Entwicklung dieser Grundsätze1n völlıger Gemeinschaft finden. nıcht VErSESSCN werden, dafß die Or-
So wichtig solche Begegnungen un thodoxıie A4AUS eıner anzen Reihe selb- anschließend ‚VvON ınnen un PrFrOSTC>S-

S1IV dıe Punkte angesprochen werdenGesten sınd, S1e nıcht dıe Auf- ständıger Kıirchen besteht, die sıch alle
arbeıitung der Differenzen 1n Theologie erst auftf die Aufnahme des Dıalogs mıiıt sollten, In denen ıne Übereinstim-

INUNS noch nıcht besteht“. Miıt derund Kırchenordnung, die ZUr TIren- Rom verständigen mußten. ahl des Themas versuchte INa  S ”Z7WEe1-
NUuNg zwischen Ost- und Westkirche In der 60köpfigen Kommissıon für fellos iıne Brücke grundlegendengeführt und sıch In den Jahrhunderten den theologischen Dıalog sınd be] den Anlıegen der orthodoxen Theologieseıther durch Entwicklungen In beıden
Kırchen noch verstärkt haben Der of- orthodoxen Miıtgliedern alle DPa- schlagen, die Ja Kırche ın esonde-

triarchate un autokephalen Kırchen Y Ma{ß VO der Eucharistie her be-fizielle theologische Dıalog, der dieser
vertreten Dıie Liste der katholischenAufgabe dienen soll, kam allerdings greift. Gleichzeıitig 1STt mıt der Eiınbe-
Kommıissionsmitglieder wırd gleich zıehung der Irmnıtät eın ErStier wichti-erst vergleichsweise Spat In Gang

Während Dıalogkommissionen ZWI1- VO füntf Kardıinälen angeführt, SCI Kontroversbereich angesprochen,
schen Katholiken und Lutheranern ihnen der rühere Erzbischof VO  —_ dıe rage des „Tilioque“, die schon be1l

den mittelalterlichen Unıij0onsverhand-oder Anglıkanern schon längst Kon- München un: Freisıng un Jetzıge
sensdokumente Präftfekt der Glaubenskongregation, lungen zwıischen (ASt= un Westkirchevorgelegt hatten, Joseph Kardıiınal Ratzınger, der diewurde der Begınn des theologischen 1ıne zentrale Rolle spıelte.
Dıialogs zwıschen Katholiken und Or- Kommiuissıon ıhrer zweıten Vollver- Zwischen der ersten un zweıten oll-sammlung nach München eingeladenthodoxen Erst beım Besuch Johannes versammlung hatten die dreı Unter-
Pauls I1 Ende 19/9 ın Konstantınopel hatte. SO trat INa  - sıch VO 30. Junı kommissionen verschiedenenbıs zZzu Julı 1mM Exerzitienhaus Für-bekanntgegeben. stenried beı München. Aspekten des Gesamtthemas gearbeı-
Dıi1e Gründe dafür sınd VOT allem In der LEL; die Koordinationskommission CI-
esonderen Konstellation zwıschen Dıie konstitutierende Vollver- stellte bel ıhrem Iretten ın Venedıig 1m
katholischer und orthodoxer Kırche sammlung der Oommıssion hatte VO Maı 981 eın Dokument, das den era-

suchen. Z um eınen stehen sıch Maı bıs 4. Junı 1980 auf Patmos Lungen In München Jetzt zugrunde
beıde 1m Glaubensverständnis un Rhodos stattgefunden (vgl lag Dem ın diesem Punkt sehr knap-
nahe, da{fß die Klärung der Kontro- Julı 1980, 370) Damals ging VOT al- PCH Kommun1que zufolge kreisten die
versfragen nıcht denselben Stellenwert lem organısatorische Fragen, Dıiskussionen der Vollversammlung
einnımmt w1ıe 1M Verhältnis der katho- Berdem War das Thema für die 95 Fragen nach der Natur der Eu-
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charıstıe, ihren Ausdruck 1ın den mäniıschen Synode (vgl Aprıl logischen Dıalogs gelegt haben, WEeT-

Aktıvıtäten der Heılıgsten Dreıifaltig- 1982, 204) wurde In München noch- den WIr das Recht haben, urteılen,
eıt In der Heılsökonomıe, die Be- mals vorgebracht. In welchem Mafiß MSCHE Gesprächs-

Zum anderen bestehen ın der Ortho-zıehungen VO  —_ Eucharistie eınerseılts partner Willens sınd un: WwW1€e
ZUr Kırche un das zentrale Ver- doxıe ımmer noch grundsätzlıche Be- welılt hre Rechtgläubigkeit reicht.“
ständnıs der Eucharistie andererseıts denken gegenüber dem theologischen Der theologische Dıalog zwischen OTr-

für das Verständnıiıs der Gemeininschaftt Dıalog mıt der katholischen Kırche, thodoxer und katholischer Kırche
innerhalb der örtlıchen Kırchen und Vor allem ın der Kırche VO  —_ Griechen- steht noch Anfang. Konnte I1a  —

der Gemeıinschaft der Ortskirchen in and Der Vertreter der griechischen nach den mühevollen Vorbereıtungen
der allgemeinen Kırche Kırche iın der Kommıissıon, Metropolıt schon als eınen Erfolg ansehen, da{fß

Dıiıe intensiıven Diskussionen In Mün- Chrysostomos DON Perıisterion, hatte in überhaupt zustande kam, ISt miıt der
einem Memorandum (vgl Fe- zweıten Vollversammlung in Mün-chen trugen Früchte. Es gelang der

Vollversammlung, die yESAMLE Vor-
bruar 1982, 00) ZWAar die Teılnahme chen sowohl inhalrtlich WI1e€e atmosphä-

Dıalog grundsätzlich befürwortet, risch offenbar eın gewlsser Durchbruchlage der Koordinierungskommission gleichzeıntig aber etliche kritische An- verzeichnen, ohne daß damıt dıedurchzuarbeiten und zZzu Ende ıhrer
e1in Dokument ZAUE

merkungen gemacht. So konnte Schwierigkeiten schon VO Tısch wa-
Beratungen nıcht wundernehmen, da{fß der ortho- FG Schließlich stehen die SPaNNUNgS-Thema „Das Geheimmnnis der Kırche
un der Eucharistie 1m Licht des (se-

doxe Präsident der Kommissıon, Me- reichsten Kontroversfragen W1€ Prı-
tropolıt Stylianos vVO Australıen, wäh- Mat un Unfthb arkeıt ZAUT Behand-heimnisses der Heılıgsten Dreıifaltig- rend einer orthodoxen Eucharistie-keit  CC verabschıieden, das zunächst lung ErSsSLi uch dıe Probleme mı1ıt
teier in München eindringlıch für den den unterschiedlichen theologischenden Kırchen zugeleıtet wurde. Es soll

in Kürze veröffentlicht werden. Au- theologischen Dıalog warb, nıcht - Sprach- und Denkstilen dürften der
letzt die Adresse seiner Glaubens- Kommissıon weıterhin schaffenßBerdem konnte I1a  —_ sıch auf das machen. Gerade weıl der katholisch-Thema für die ndächste Etappe der SC
brüder: S1e, dıe bekennen und gylauben
würden, dafß S1€e die christliche Wahr- orthodoxe Dıalog mıt hohen YWAr-

melınsamen Arbeıt einıgen. Man wırd iungen betrachtet ist soll schliefß-sıch, ın Fortsetzung des biısher Yar- heıt unverfälscht bewahrten, selen
mehr als andere Christen verpflichtet, ıch entscheidend ZUr Überwindungbeıteten, mıt „Glaube, Sakrament un: den Dıalog suchen: „Nur nachdem der Hındernisse beıtragen, die der vol-Einheit beschäftigen un dabe1 WIr alle Gegebenheiten und das SC len kırchlichen Gemeinschaft noch 1manderem mi1t Eiınzelfragen, die mıt den Zeugnıs unseres christliıchen Wege stehen dürfte in mancherSakramenten Taufe, Fırmung un Eu- Gewiı1issens und NSeTE christliche Hınsıcht besonders schwer habencharıstie SOWI1e mıt der Einheit der Kır- Überlieferung auf den Tısch des theo-che zusammenhängen. Bekanntlich

bestehen hıer Unterschiede zwischen
West- und Ostkırche, In der die dreı
Inıtiatiıonssakramente unmıttelbar Kırche in Österreich: Bericht In Meoaoall
nacheinander gespendet werden.

Anläfßlich des Ad-lımiına-Besuches derDıiıe Fortschritte, die ıIn München ın Fachmann gebeten, alleın oder mIiıt e1-
der theologischen Diskussion erzielt Öösterreichischen Bischöfe 1mM Vatıkan, LEL Arbeıtsgruppe über das Wırken
wurden und auch die offene und ZuLe der Anfang Julı erfolgte, wurde der der Kırche in einem bestimmten gesell-
Atmosphäre, dıe nach Aussagen VO zweıte Fünfjahresbericht der Kiırche ıIn schaftlichen Bereich referieren. Als

Verantwortliche des GesamtberichtesKommıissıonsmitgliedern beı den Be- Österreich vorgelegt. Der derar-
herrschte, können allerdings tiıge Bericht erschien auf Empftehlung wurden Hugo Bogensberger, Helmut

nıcht dıe Schwierigkeiten vVErgeSCcN Ias- des Osterreichischen Synodalen Vor- Erharter, Altred Kostelecky, Chrı-
SCNH, mıt denen der katholisch-ortho- SANSCS für den Zeiıtraum DE, stoph Mayerhoter, Walter Schaffelho-
doxe Dıalog kämpfen hat Sıe blie- (vgl November PL, 541 f£.). ter, Heıinrich Schneider un: Josef
ben auch In München nıcht verborgen. Dieser Bericht wurde VO den Österre1- Wıener nomınılert.
Zum einen yeht diıe mMI1t Rom chischen Bischöfen be] iıhrem E 7u Begınn des nunmehr vorgelegten
unlerten Ostkıirchen, deren Beteılı- mına-Besuch 9// in Rom vorgelegt Füntfjahresberichtes wırd die gesell-
Sung der gemischten Kommuissıon und 979 dem Tıtel „Kırche In schaftliche Wirksamkeit der Kırche ın
be] der ersten Vollversammlung In ÖOsterreich“ In Buchtorm herausgege- Osterreich untersucht. Es wird festge-
Rhodos orthodoxen Protesten An- ben stellt, da{fß das polıtische System In
lafß gab Inzwischen hat die Weihe e1- Miıt der Erstellung des zweıten Fünf- Osterreich während der füntf Berichts-
NC rumäniısch-unierten Bischots jahresberichtes über die eıt VO 977 jahre geringeren Anfechtungen auSSeC-
durch Johannes Paul I1 Spannun- bıs 1981 beauftragte dıe Öösterreichi- WAar als in manchen anderen Län-
SCH mıt der rumäniısch-orthodoxen sche Bischofskonterenz das Osterrei- dern Europas Seılt den spaten sıebz1-
Kırche geführt, die theologischen chische Pastoralıinstitut ın Wıen. Für SCI Jahren habe die Bereitschaft der
Dıalog beteiligt 1St Der Protest der jedes Kapıtel des Berichtes wurde eın Regierung, gesetzgeberische Ma{fßnah-


